
Erfahrungsber icht über  Semesteraufenthalt am Mount Royal College im 
Fall Semester  2005 

 
 
International Office: 
Wenn ihr Interesse an einem Studienaufenthalt in Kanada habt, wendet euch an Frau Wolff im 
IO an der FH München und an Herrn Köhler, die informieren euch gerne über alles das ihr 
wissen müsst und beantworten euch alle Fragen. 
Wenn ihr für das Mount Royal College (MRC) angenommen wurdet ist von Seiten des 
College Marisa Norona für euch verantwortlich, sie beantwortet euch alle Fragen die euch auf 
dem Herz liegen (z.B. Kurswahl, Formalitäten…). 
 
Courses: 
Mindestens müsst ihr 9 credits belegen, um als Vollzeitstudent zu gelten. 
Ihr könnt bis 15 credits wählen, meistens gibt es 3-4 credits pro course. 
Ich persönlich würde nicht mehr als 4 courses empfehlen, da man ständig was zu tun 
bekommt, z.B. assignments, quizzes, mid-term, Projekte usw., auch wenn das Niveau (besser 
Schwierigkeitsgrad) generell etwas niedriger ist als bei uns an der FH.  
Ich belegte drei courses: Professional Selling, Warehouse Mgt, Operations Mgt – waren alle 
relativ interessant. 
 
College: 
Prinzipiell herrschen super Studienbedingungen am MRC: gute Professoren, die sich in der 
Regel auch viel Zeit nehmen für jeden Student, falls nötig; super Einrichtungen und 
Unterstützung für die Studenten. 
Das MRC gilt als das beste College in Kanada, laut kürzlichen rankings. 
 

 
 
Residence: 
West Residence sind East meiner Meinung nach vorzuziehen, da sie neuer und schöner sind. 
DSL Internet, Kabelfernsehen, Telefon inklusive.  
Kosten: gut CAN$500 pro Monat. 
Falls du irgendwelche elektr. Geräte mitnimmst (außer Laptop braucht man aber normal 
nichts) solltest du einen Adapter nicht vergessen 
 

    
 
Telefonieren: 
Skype verwenden ist am besten für Anrufe nach Deutschland www.skype.com 



Ansonsten kann man sich ja auch von Dt. aus billig über call-by-call Nummern anrufen 
lassen, für weniger als 2 Cent/Minute. 
Deutsche Handys sind nicht zu empfehlen, falls nötig kann man sich in Kanada auch billig 
eins besorgen. 
 
 
Freizeitaktivitäten: 
Nach eigenen Vorlieben, aber es dürfte für jeden was dabei sein, hier mal ein Ausschnitt: 

·  Tages- oder Wochenendtrips unternehmen, z.B. Vancouver, Edmonton, Drumheller 
(Dinosaurier City), Banff (Skifahren, Sightseeing, Shoppen)… 

 

          
 

·  Recreation center: fitness studio, 2 große Turnhallen (sprich Basketball, Volleyball, 
floor hockey…), 7 squashcourts  
Intramutral sports werden angeboten, von indoor soccer, Badminton, Basketball, 
Eishockey usw. ist alles dabei. Intramutral sports bedeutet soviel wie organisierte 
Studentenhobbyliga mit Tabelle, Schiedsrichter. 
 

 
 

·  Auf dem Collegegelände sind noch 3 Fußball-, 5 Tennis- und 2 Beachvolleyballplätze  
·  Einige ganz nette Clubs und Bars sind in Downtown zu finden (dürfte einem nicht so 

schnell langweilig werden) 
·  Residence Aktivitäten für die Bewohner 
·  Chinook Centre (Kino, Shoppen, Essen gehen…) 
·  Calgary Flames Eishockeyspiel (Hockey ist fast das wichtigste in Calgary) 
 

 



 
Einkaufen: 
Ich würde empfehlen Superstore (Bus 13) für Lebensmittel und Wal-Mart (Bus 72/73) für 
Sachen wie Bettwäsche, Geschirr usw. 
 
Öffentlicher Nahverkehr : 
Ist gut ausgebaut, man kommt überall hin, entweder mit Bus oder C-Train, näheres unter 
www.calgarytransit.ca  
Die Seite läst ein wenig zu wünschen übrig, am besten einfach kostenlos customer service 
anrufen, um zu erfahren wie man wo hin kommt. 
 
Textbooks: 
Kann man im MRC Bookstore kaufen, besser aber bei www.amazon.ca oder 
www.amazon.com kaufen, falls möglich da meistens billiger. 
In copyshop unterm Wyckham House kann man auch gebrauchte Textbücher kaufen und am 
Semesterende wieder verkaufen. 
 
Money: 
Deutsche Bank Konto (EC-Karte) ist zu empfehlen, da an Scotia Bank ATM’s keine 
Gebühren anfallen (sind allein 2 on campus). 
Ansonsten fallen pro Abhebung ein paar Euro an - also wenn ihr eine andere Karte benutzt 
möglichst gleich mal einen größeren Betrag abheben. 
 
Weitere Tipps: 
- Temperaturen liegen ungefähr im gleichen Bereich wie in München, im Winter kann es aber 
schon mal ein wenig kälter werden bis zu -30Grad, also bei der Kleiderwahl berücksichtigen. 
- Routenplaner: www.Mapquest.com  
 
Du wirst schnell neue Freunde kennen lernen, besonders wenn du in Residence lebst. 
Englisch dürfte keine Schwierigkeit darstellen - es ist nicht all zu schwierig den Vorlesungen 
zu folgen und sich mit Leuten zu unterhalten, da kommst du schnell rein. 
Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung, einfach an Herrn Köhler wenden, der leitet euch an 
mich weiter. 
Dann am besten noch heute bewerben und ENJOY YOURSELF! 


